Erschreckt sehen die Menschen auf die Bilder, die sie überfluten und begreifen sie nicht. War ihre Welt doch bisher heil. Jetzt zerfällt das Bild und sie müssen Wirklichkeit ertragen lernen. Wie Sand zerrinnt das Glück, das bisher doch so fest erschien. 





Seit Jahrzehnten, ja Jahrhunderten werden die Menschen durch lichtvolle Worte an die Ewigkeit des Lebens erinnert, hinter dem Schleier der Vergessenheit, den sie selbst um sich gelegt haben. Wir, die wir hinter diesem Schleier leben, haben euch immer wieder ermahnt, euren Horizont zu erweitern, zu versuchen hinter die Schleier zu sehen. Wir haben euch ermuntert, haben euch in eurem Streben bestärkt, den Weg hinter die materielle Welt zu gehen. Doch die Menschheit hat nicht auf uns gehört. Die Boten unserer Worte wurden verlacht, verhöhnt, verfolgt, ja manchmal sogar getötet. Doch nun ist die Zeit gekommen, wo die Schleier angehoben werden, wo die Taten der Menschen aus der Vergangenheit in der Gegenwart offenbar werden. 





Ihr seht Taten von Menschen, müsst sie ansehen, weil ihr bisher die Augen davor verschlossen habt. Berühren sie euch, diese Taten? Nun, es sind auch die Folgen eures Tuns. Auch ihr habt mit dazu beigetragen, dass die Welt so ist, wie sich derzeit zeigt. Die Bilder werden nicht mehr verschleiert, da die Sonne des Wiedererkennens in die Herzen der Menschen dringt. 





Über Jahrtausende haben die Menschen angehäuft, was nun als Wirkung sich dieser Welt zeigt. Seht ihr die Katastrophen an menschlicher Missgunst, Neid und Hass, die sich derzeit zeigen? Wahrlich, es ist erst der Anfang. Bald werdet ihr aufschreien, weil die Bilder so deutlich werden, euch so nahe kommen, dass ihr die Herzen nicht mehr verschließen könnt vor ihnen.





Jeder Einzelne von euch ist ein Seher! Doch wohin habt ihr eure Augen gerichtet? Seht ihr auf die Vorteile der materiellen Welt – für euch in der Welt, die der Schreiber bewohnt – oder habt ihr die Augen erhoben zum Himmel, weil von dort das Heil kommt? 





Jeder Einzelne von euch ist ein Prophet, denn in euren Herzen wohnt die Wahrheit! Seid ihr bereit diese Wahrheit auszusprechen, auch wenn es euch nicht zum Vorteil gereicht? Seid ihr bereit, die Wahrheit, wie ihr sie erkennt, auch zu leben, auch wenn dies Absonderung in einigen Bereichen des „Weltengeschehens“ bedeutet? 





Wem lauft ihr hinterher? Diese Frage wird euch immer wieder gestellt werden aus dem Geist. Ja, sie wird euch so laut gestellt werden, dass euch die Ohren dröhnen und wahrlich, ihr werdet dieser Frage nicht mehr ausweichen können.


Prüfe, Du, der Du diese Worte liest, woran Dein Herz hängt. Prüfe Dich und prüfe Deine Gewohnheiten, denn sie werden gewogen auf der Waage des Lebens! Seht ihr die Bilder des Schreckens? Was sagen Sie euch? 





Doch wahrlich, inmitten aller dieser furchtbaren Bilder, inmitten aller dieser furchtbaren Taten blüht die Blume der Liebe und des Erbarmens. Macht die Augen weit auf und betrachtet die „stillen Täter der Liebe“, wie sie segnend über diese Erde gehen. Erkennst Du sie? Nun, betrachte Deine Nachbarn, Deine Mitarbeiter, Deine Geschwister, Eltern, Großeltern, alle die Menschen, die mit Dir leben? Erkennst Du auch in ihnen diese „stillen Täter der Liebe!“ 





Wahrlich, groß ist nicht der, der die Worte verkündet, sondern, groß ist der, der sie lebt! Lebt, in dem er tut, was getan werden muss, in Liebe die Taten vollbringt, die Taten des täglichen Lebens. Nur wer im Kleinen getreu ist, der ist auch im Großen getreu. Nur wer im Kleinen die Ordnung des Lebens achtet, der wird dies auch im Großen tun. Also fangt an mit den kleinen Dingen jeden Tages.





Öffnet die Augen, erhebt sie zum Himmel, denn die Zeichen fangen an zu leuchten, von denen der Herr JESUS sprach. Wahrlich, die Zeit ist da, wo alles offenbar werden wird!





Ihr werdet im Äußeren Konferenzen abhalten, doch ihr verändert nichts! Ihr werdet Gesetze verändern, doch ihr verändert nichts! Ihr werdet Schuldige finden und andere zu Unschuldigen erklären, doch ihr verändert nichts! Ihr werdet eure Kinder wie Erwachsene behandeln und euch Erwachsene wie Kinder, doch ihr verändert nichts! Denn alles, was ihr verändern wollt, fließt euch wie Sand durch die Hand. Die Uhr tickt, also macht die Augen auf! Wenn ihr verändern wollt, dann fangt bei euch an! Ihr seht zu, mit vollem Magen, wie Kinder verhungern. Wahrlich, der geistige Hunger den ihr erleidet, er ist größer und bald werdet ihr dies erkennen! Also fangt an, den Hunger der Welt zu vergessen und den Hunger der Seele zu sehen und ihn zu stillen. 





Wenn ihr beginnt die hungernden Kinder dieser Welt zu ernähren, dann ernährt ihr eure Seele. Denn jede Speise für diese Kleinen aus eurer „großen Börse“ ist ein kleiner Verzicht von euch. Doch dieser Verzicht ist der Beginn eurer Verwandlung. Nur wenn ihr bereit seid, zu verzichten auf euer Wohlergehen, wenn ihr bereit seid, Mühsal auf euch zu nehmen, nur dann werdet ihr die wahre „Liebe“ erkennen.





Viele von euch gieren nach Anerkennung! Wahrlich, wenn ihr anerkennt, dass jedes Geschöpf unseres ewigen Vaters ein Recht auf Leben hat, dann habt ihr Anerkennung verdient! Was zählen denn eure „weltlichen Erfolge“. Wahrlich, kein Mensch wird dieser Erfolge gedenken, denn sie werden mit dieser Welt zerfallen, die Motten werden die Heldentücher zerfressen und der Wind wird ihre Reste zerstreuen. Dies ist dieser Welt beschieden, dieser Welt der Veräußerlichungen. 





Immer wieder haben wir euch gemahnt, immer wieder ermuntert umzukehren. Jetzt ist die Zeit gekommen, wo die Umkehr sofort beginnen muss. Wahrlich, viele von euch Menschen wird eine harte Zeit bevorstehen, doch eines sollt ihr wissen: „Die göttliche Liebe JESUS erbarmt sich jeder einzelnen Seele!“





Der „Erlöser von alters her“ ist bei euch, alle Tage eures Lebens. Er sieht mit euch die Bilder. Wollt ihr in Seinem Beisein eure Augen wirklich wieder verschließen? Wollt ihr wirklich wegsehen, wenn die Gräuel der Welt aufscheinen? Werft euch in Seine Arme und bittet um die Stärke, es mit ihm zu ertragen. Er trägt euch mit! Er hält euch, so wie er euch euer ganzes Leben bisher getragen und gehalten hat.





Die Zeit ist gekommen, die angekündigt war! Die Zeit ist gekommen, die erfüllt werden muss. Die Zeit ist gekommen, wo Ordnung einkehren muss in den Gezeitenstrom der Entwicklung. Wahrlich, wahr ist dies alles und wer diese Worte hört, der hat einen Aspekt der Wahrheit erkannt.





Ich grüße euch mit dem Gruß des Himmels, Mirjam, eine Schwester des Erbarmens. Der ewige VATER segne euch, er behüte euch, er halte die Hand über euren Weg und führe euch. Wir Begleiter der Menschen beugen uns vor Seiner Weisheit. Amen, Amen, Amen. 
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